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EINE TRANSPORTABLE ANSITZLEITER 

Mobile Reserve 
Schnell reagieren, so lautet gerade bei Wildschäden 

die Devise. Mit dieser leichten Scheren leiter von 

Jörg Rahn sind Sie zur rechten Zeit am rechten Ort. 
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D
ie I eilerholme die~· ~ <;itze~ besl~ 

hen am 7wei jeweiI<; drei Meier la~ 
gell ge~lhii Iten nOllgla~ien -Stan 

gen, deren lJurdlmesser et wa 7wiilf Zenit 
meier betragen ~()IIte . Die Stange, die r~ 

die I citerhoh1lc A dient, wird in der Mitl 
mit Hilfe einer Motor~äge längs aufgesä~ 
jedoch nicht komplett geteilt. Wenn tnill 

nämlich an beiden Enden jeweils 20 Zenti 
meter unaufge~ägt stehen lä~~t, kann 1111 

die fünf Finkerbullgen fiir die I.eitersprm 
sen, die im Abstand von jeweils 30 Zenv 
meier liegell (von Srro~<;enoberk,1I1te a 
Spros~elloberkallte gemessen), gleichzeiti 
pa~<;genau in beide Hohne ~ägen. Soha\ 
die füllf Einkerbungen erfolgt ~ind , trelll 
man Anfang <;()wie Fnde der DouglasiCi 
<;tange ilUf. f)ie 7weite 'itange fiir die Selx 
renhohn-IIalblingc B wird in der MiH 
aufgetrennt, bi~ ~ie au~einandcrkl<1pPI. 

AmchlieRelld werdelI jeweil~ ein Leito 
holm A ulld ein 'ilherenhollll B millferad 
ge~ägten Seite x fülmig übcreinander~ 

legt. In 7wei Metern Ilöhe (auf jedem I lok 
abgeme~~en) rügt man ~ie mil einem Na~ 
zusammen. Danach werden die Leila 
kreu7e mil den langen I'olmteilen ml 
unten aufgestellt. Die leiterhohne A zei~ 
dabei n<1ch auRen, ihre <;lllllit tflächen lii 
einander 7ugewandt 

Jetzt beginnt in30 Zentimeter Ha 
das Aufnageln der er~ten Sprosse C1 ind 
vorgefertigten Finkerbungen. Diese I 
1,2') Meter I,mg und ragt an beiden F.nd 
jeweil~ fünf 7entirneter tiber die 11011 
hinam. Jede weitere C;rrosse i~t um fi 
7entirneter kür7er i11~ ihre Vorgängc~ 

weil <;ich die I eiter au<; (.ründen der bel 
ren Stalldfe~tigkeit nilch oben hin 11 

jüngt. Alle C;prm~en ~olltcn etwillleun 71 
timeter ~tark <;ein. 

Um beim Weiterbau leichter arbeiten 
können (die r lohne künnen <;ilh da 
nicht mehr velKhicben), wird die vie 
Sprosse C4 (Länge), 10 111) als näch~te l 

festigt. Das Aufnageln der re~tlichen L 
ter~prossen erfolgt ~päter. 

ZlInäch<;1 werden die ~cherenholll1t 
ausgerichtet, dass e<; möglich i~t, die d 
Halblinge für elen ßoclenkrilnz pil~~gerll 
zu befe<;tigen. An eier Rückseite der An~ 

leilerwird ein9UZentimeter langer und 
wa neun Zentimeter dicker lIalhling IJ 

40 Zentimetern ßodenabc;tand angena~ 
In gleicher J [öhe werden amchließend 
jeder Seite der Reviereinrichlung je ein I 
Meter langer IIalbling (E 1 lind E2) a~ 
brilcht, der jeweiJ~ einen J)urch/1le~<;err 
etwa zehn Zentimetern illlfwei~t. Mit d 



Schon nach kurzer Zeit ist das Grundgerüst 
der Scherenleiter fertig, und man kann 
Sitzbrett- und Gewehrauflage montieren 

Fe~tnageln der Restsprossen C5 (1,05 Me­
Ier lang), C3 (1,15 Meter lang) und CZ 
(I,ZO Meter lang) geht es weiter. 

Nun kann schon die Grundkonstrukti­
on für die Rückenlehne und den Sitz erfol­
gen. Ilierfür werden als Erstes die RUcken­
lehnenstUtzen F benötigt. In 1,40 Metern 
Höhe (auf dem Scherenholm abgemessen) 
wird eine 1,55 Meter lange Dachlatte Fl 
~enkrecht nach oben gerichtet, an der ab­
geflachten Außenseite des Scherenholmes 
angenagelt und dann mit der Innenseite 
des Leiterholmes verbunden. Gleiches ge­
Khieht amchließend mit der zweiten 
Dachlalte FZ. Auf diese beiden Kanthölzer 
wird später die lHickenlehne G aufgena­
gelt, die am zwei Breitem (je 75x25x2 em) 
1J('~t('hl . 

Zuvor erfolgt jedoch die Befestigung der 
Sitzhrettallflagen H. In 2,20 Metern Ilähe 
(auf den Leiterholmerl abgemesseri) wer­
den die heiden Holme A und ß jeweils an 
ihren'lnnemeiten mit den je 7S Zentime­
ter langen Dachlatten Hl und HZ ver­
bundell. Diese belden Latten dienen als 
Auflage für das Sitzbrett J (7Sx30x5 cm). 
Der bes~eren Sta nd fesligkei t wegen wer~en 
die belden Scherenholllle (81 und 82) \nit 
einer Diagonalstrebe K (Halbllng; Länge 
130 cm, Durchmesser etwa 9 cm) verbun­
den, die an den Bodenkranz amtoßend 
nach oben zeigt. 

Materialliste 
transportable Ansitzleiter 

Holme/Sprossen 
Leiterholme A 
Scherenholme 
Sprossen 

B 
Cl 
C2 
C3 
C4 
es 

Bodenkranz D 
E 

Sitz 
Lehnenstützen F 
Rückenlehne G 
Sitzbrettauflagen H 
Sitzbrett J 

Seitenstabilisierung 
Diagonalstrebe K 

SIchtkranz 
Armauflagen L 

2 Halblinge 
2 Halblinge je 
1 Halbling 
1 Halbling 
1 Halbling 
1 Halbling 
1 Halbling 

1 Halbling 
2 Halblingeje 

2 Dachlatten je 
2 Bretter je 
2 Dachlatten je 
1 Brett 

1 Halbling 

2 Dachlatten 

M 

Cl 

L 300 em, Q! ca. 12 em 
L 300 em, Q! ca . 12 em 
L 125 em, Q! ca. gem 

L 120em, Q! ca. gem 
L 11Sem, Q! ca. gem 

L IlOem, Q! ca. gem 
L lOSem, Q! ca. 9 em 

L 90em, Q! ca. 9 em 
L 160em, Q! ca. 10 em 

L 155 em 
7Sx2Sx2 em 
L 7Sem 
7Sx30xS em 

L 130em, Q! ca. 9 em 

L 140em 
Gewehrauflage M 1 Dachlatte oder L 100 em 

Halbling 

Zum Abschluss entsteht der Sitzkranz, 
indemin einer Hähe-von-2,90 Metern an 
jeder Seite der Ansitzeinrichtung eine 1,40 
Meter tange Dachlatte (LI und L2) von 
außen waagerecht an die Holme A und B 
genagelt wird. Abf diese Armauflagen L 
wIrd ein verschiebbares, eih Metet langes 
Kantholz (oder ein H!lbÜng) gelegt, das als 
Gewehrauflage M dient. Sorgfältig am 
vorderen Ende der Armauflagen einge­
schlagene Näget verhlndern das Herunter­
fallen dieser Gewehraltflage. 

Aus Sichtschutzgründen kann die Leiter 
nocH mit einem Tarl}netz verblendet wer-. 

den, da~ mit Krampen an die Augenkanle 
der Annauflagen genagelt-wird. Das Tarn­
netz sollte maximal bis zur obersten Lei ­
tersprosse reichen. Wegen derbesseren fle­
gehbarkeit an der Einstiegsseite i~t es emp­
fehlenswert, das Netz in der Mitte bis etwa 
ein Driltel seiner Höhe aufzuschneiden. 

Dann heißt es Probesitzell, lind wenn 
alles passt, kann man den Scherensitl zu 
zweit oder dritt auf einen Pkw-Anhänger 
laden und ihn rasch an den Ort des 
zukünftigen Jagdgeschehens tram- • 
porlieren . V 
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